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b Esslingen

Nach einem kurvenreichen Zickzackkurs 
rüstet die Stadt Esslingen  ihre Busflotte öko-
logisch auf. Die ersten beiden Batterie-Ober-
leitungsbusse wurden nun in einem feierli-
chen Festakt an den Städtischen Verkehrs-
betrieb Esslingen (SVE) übergeben. Bis zum 
Jahresende sollen insgesamt 52 Busse gelie-
fert werden. Entsprechend wird die Stadt  die 
Oberleitungen ausbauen lassen. 

Flower-Power-Flotte 
ist in Anfahrt

Foto: Bulgrin

b Ostfildern

SPD und Grüne des Ostfilderner Gemeinde-
rats wollen einen Mietspiegel für die Stadt 
erstellen. Bisher werden  Gutachten, Ver-
gleichsmieten aus der Umgebung oder Miet-
spiegel ähnlicher Nachbargemeinden he-
rangezogen werden. Was hält die Verwaltung 
von dem Vorschlag, die mit Haushaltsdefizi-
ten zu kämpfen hat?

Bekommt die Stadt 
einen Mietspiegel?

b Leinfelden-Echterdingen

Fast eineinhalb Jahre nach dem Wechsel des 
Entsorgungsdienstleisters für die Gelbe 
Tonne fehlen in vielen Haushalten noch im-
mer Müllbehälter. Ein Grund ist, dass viele 
Haushalte von Gelben Säcken auf  Tonnen 
umgestiegen sind. Der Abfallwirtschaftsbe-
trieb spricht auch von Lieferschwierigkeiten.

Mülltonnenmangel 
wegen Lieferengpass

b Kirchheim

Die Sanierung des Alten Wachthauses in 
Kirchheim dauert länger als geplant. Immer 
noch verbirgt sich das Gebäude hinter einem 
unansehnlichen Baugerüst. Die gute Nach-
richt: Nach dem Rückzug des früheren Wir-
tes steht jetzt ein neues Betreiberteam parat, 
das bereits in Ostfildern und Schorndorf den 
Kochlöffel schwingt.

Traditionslokal öffnet 
mit neuem Betreiber

Foto: Hauptmann

Berlin. Die Ausbildungszahlen im Hand-
werk steigen gegen den Trend in der Gesamt-
wirtschaft. Handwerkspräsident Jörg Dit-
trich sprach von einem Lichtblick in einer 
insgesamt schwierigen Lage. „Wir steuern 
auf das vierte Jahr in Folge mit steigenden 
Neuvertragszahlen zu“, sagte Dittrich. Zwi-
schen Januar und Juni 2026 seien bereits 
knapp 67.800 neue Ausbildungsverträge in 
die Lehrlingsrollen eingetragen –  über 3.160 
Verträge beziehungsweise 4,9 Prozent mehr 
als im Vorjahreszeitraum. 

„Das ist eine nachdrückliche Botschaft: 
Junge Menschen entscheiden sich bewusst 
für das Handwerk“, so Dittrich. Derzeit wür-
den   noch Auszubildende für 20.460 offene 
Ausbildungsstellen gesucht.
Kommentar

Ausbildung 
im Handwerk
 immer gefragter
Viele Industriebranchen stecken 
in einer Krise. Davon scheint 
das Handwerk zu profitieren. 

b Kommentar

Von Tobias Peter

Es ist eine gute Nachricht: für das Handwerk, 
für die jungen Menschen und auch für das 
ganze Land. Die Zahl der Ausbildungsverträ-
ge im Handwerk nimmt zu. Jeder, der weiß, 
wie schwer es oft ist, einen Fachmann oder 
eine Fachfrau zu bekommen, wird das begrü-
ßen. Vor allem aber ist es vernünftig, wenn 
sich mehr Jugendliche und junge Erwachse-
ne so entscheiden. Denn   anders als viele Tä-
tigkeiten am Schreibtisch   werden die Jobs 
auch im Zeitalter von KI sicher sein.

Die alte Erkenntnis, dass Absolventen 
eines Studiums im Durchschnitt besonders 
sicher durch das Berufsleben kommen, gilt 
so nicht mehr. Was sich in den kommenden 
Jahren etwa für Juristen alles ändern könnte, 
lässt sich noch nicht genau absehen. Klar ist 
aber: Wer einen Wasserrohrbruch hat oder 
eine Wärmepumpe einbauen lassen möchte, 
braucht Menschen, die etwas von ihrem 
Handwerk verstehen. Ohne zupackende 
Hände  geht da gar nichts.

Dennoch sollten Handwerk und Politik 
die positive Entwicklung bei den Ausbil-
dungsverträgen nicht als Selbstläufer be-
trachten. Betriebe müssen attraktive Bedin-
gungen bieten – sonst wird der Kampf um 
potenzielle Lehrlinge für sie schwieriger, 
wenn sich die Lage in wichtigen Industrie-
branchen hoffentlich etwas erholt. Und Poli-
tiker dürfen nicht nur in Sonntagsreden die 
Duale Ausbildung loben. Sie müssen auch 
danach handeln, indem sie in die Berufs-
schulen investieren.

Zupackende Hände 
sind gefragt  
Wegen KI wackeln  Jobs, die früher 
sicher schienen.  Viele Schulabgänger 
ziehen daraus die richtigen Schlüsse.

Karlsruhe. Ein Bahnmitarbeiter ist nach 
einer brutalen Attacke durch einen Fahrgast 
aus einem fahrenden Zug gestürzt und 
schwebt in Lebensgefahr. Zuvor war er von 
dem wegen Gewaltdelikten bereits vorbe-
straften 36 Jahre alten Mann mit Schlägen 
und Tritten attackiert worden, wie die 
Staatsanwaltschaft am Samstagabend mit-
teilte. Der Verdächtige, gegen den nun we-
gen Körperverletzung ermittelt wird, sei 
mittlerweile wieder auf freiem Fuß.

Der Mann sei überdies nur auf Bewährung 
draußen gewesen, wie es weiter hieß. Die 
Staatsanwaltschaft hatte am Samstagnach-
mittag vergeblich Haftbefehl gegen ihn be-
antragt. Das Amtsgericht lehnte es  ab, 
Untersuchungshaft anzuordnen. dpa

 Beschuldigter nach 
Attacke weiter frei

Berlin. Bundeskanzler Friedrich Merz er-
wägt als Folge des Rücktritts von Unions-
fraktionschef Jens Spahn (beide CDU) eine 
Kabinettsumbildung seiner Bundesregie-
rung. „Es könnte eine Gelegenheit sein“, sag-
te Merz im „Sommerinterview“ des ZDF. Als 
Favorit für den wichtigen Posten gilt der bis-
herige Kanzleramtschef Thorsten Frei.

 Merz wollte sich nicht konkret zu den 
Chancen von Frei äußern. „Es könnte eine 
Gelegenheit sein, noch einmal über die Auf-
stellung der Bundesregierung nachzuden-
ken“, bekräftigte der Kanzler seine Einschät-
zung der Folgen des Spahn-Rücktritts. Als 
Fraktionschef käme neben Frei auch CDU-
Generalsekretär Carsten Linnemann infra-
ge. Auch über Innenminister Alexander Do-
brindt (CSU) wird spekuliert – dann wäre al-
lerdings dessen Position neu zu besetzen.

Merz sagte, er wolle „in den nächsten Ta-
gen“ über die Spahn-Nachfolge beraten. 
„Wir werden relativ bald einen Vorschlag 
machen, aber es drängt uns jetzt die Zeit 
nicht“, sagte der CDU-Vorsitzende. Der 52 
Jahre alte Frei übernahm  im Mai vergange-
nen Jahres das Kanzleramt. 

Spahn war zurückgetreten, nachdem sich 
die Kritik an seiner Familiengründung durch 
Leihmutterschaft massiv verschärft hatte. 
Laut Spahn ist sein Ehemann der leibliche 
Vater des Kinds, das die Frau ausgetragen 
hat. In Deutschland ist ein solches Vorgehen 
nicht erlaubt –  die CDU hatte jüngst ihre Ab-
lehnung von Leihmutterschaften bekräftigt.

Merz kritisierte den zurückgetretenen 
Fraktionschef im ZDF massiv für seine Kom-
munikation in der Sache. Spahn habe die 
CDU und die Fraktion erst „sehr, sehr spät“ 
informiert.  Bereits am Samstag hatte Merz 
den Rücktritt als „richtig“ und „unvermeid-
lich“ bezeichnet. „Glaubwürdigkeit ist in der 
Politik das höchste Gut.“

Politiker aus der Opposition nannten 
Spahns Rücktritt „folgerichtig“ und „über-
fällig“. „Hier ging es nicht allein um eine per-
sönliche Entscheidung, die im Widerspruch 
zur Beschlusslage seiner Partei stand“, er-
klärten die Grünen-Fraktionschefinnen 
Britta Haßelmann und Katharina Dröge. 
„Vielmehr haben all die Skandale, Fehlent-
scheidungen und Führungsschwächen im 
Amt letztlich zu diesem Punkt geführt.“ AFP

Merz plant Kabinettsumbildung 
nach Spahn-Rücktritt
Nach dem Rücktritt von Jens Spahn sucht die Union einen neuen Fraktionschef.  Als Kandidat Nummer eins 
gilt Kanzleramtschef Thorsten Frei. Kanzler  Merz  schließt  einen größeren Personalumbau nicht aus.

„Es könnte eine 
Gelegenheit sein, 
noch einmal über 
die Aufstellung der 
Bundesregierung 
nachzudenken.“
Friedrich Merz, Bundeskanzler 
und CDU-Parteichef
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Von matthias Schiermeyer

Stuttgart. Die Landesregierung in Baden-
Württemberg rechnet mit einer vierstelligen 
Zahl von Berichts- und Dokumentations-
pflichten, die mit dem geplanten Effizienz-
gesetz auf den Prüfstand kommen – konkret   
lasse sich der Umfang nicht beziffern, heißt 
es. Eine genaue Zahl sei nicht bekannt.  

Im Prinzip werden  all diese Pflichten zum 
Ende des Jahres 2027 abgeschafft. Die Minis-
terien müssen jeweils  begründen, wenn Vor-
gaben dennoch bestehen bleiben sollen. Das 
Kabinett will  das Entlastungspaket für den 
Bürokratieabbau am 28. Juli beschließen.

„Die Richtung stimmt“, lobt Claus Paal,  
Präsident der Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Region Stuttgart. „Jetzt kommt es 
darauf an, das Effizienzgesetz mit konkreten 
Entlastungen zu füllen.“ Nicht jede Berichts-
pflicht sei überflüssig, müsse aber  ihre Not-

wendigkeit rechtfertigen.  Wegen der ange-
spannten Lage der Wirtschaft  rät er jedoch,  
die Auslauffrist für alle Berichtspflichten  
mindestens auf Mitte 2027 vorzuziehen.

Stefan Küpper aus der Hauptgeschäfts-
führung der Unternehmer Baden-Württem-
berg (UBW) betont: „Für die Wirtschaft ist es 
ein wichtiges Signal, dass das Effizienzge-
setz unmittelbar zu Beginn der Legislaturpe-
riode auf dem Weg gebracht wird, denn die 
Wirtschaft braucht schnelle Entlastung.“

Zugleich mahnt er weitere Fortschritte 
an:  „Die Regierung muss sich auf Bundes- 
und EU-Ebene engagiert für  wirksamen
 Bürokratieabbau einsetzen.“  Zudem müsse 
das im grün-schwarzen Koalitionsvertrag 
vereinbarte ,Anti-Gold-Plating-Gesetz’ 
schnellstmöglich ins parlamentarische Ver-
fahren eingebracht  werden, um eine unnöti-
ge Übererfüllung von EU- und bundesrecht-
licher Vorgaben wirksam zu verhindern.

Abbau von Bürokratie:
 Regierung soll nachlegen
Die baden-württembergische Wirtschaft setzt große Hoffnungen in das 
„Effizienzgesetz“ der Landesregierung und fordert weitere Schritte.

Klopp kann ohne Bedingungen 
zum DFB wechseln 
Köln. Am WM-Finaltag kommt Bewegung in 
die Bundestrainer-Frage um Jürgen Klopp. 
Wie er am Abend bestätigte,  lässt Red Bull 
ihn ohne Bedingungen aus seinem bis 2029 
datierten Vertrag  ziehen. Derzeit plant der 
DFB, Klopp an diesem Freitag als neuen 
Cheftrainer  zu präsentieren. sid

Tuchels versöhnender Erfolg 
Miami. Thomas Tuchel  verwandelt Buhrufe 
in Jubel: In einem spektakulären Spiel be-
siegt England unter seinem zuvor heftig ge-
scholtenen  deutschen Trainer mit einem 
historischen 6:4  die als WM-Favorit gestarte-
ten Franzosen und feiert seine beste
 WM-Platzierung seit 1966. dpa

Abschied mit Tränen 
Miami. Die Erfolgsära des französischen Na-
tionaltrainers Didier Deschamps endet mit 
einer großen Enttäuschung. Sein designier-
ter Nachfolger  Zinedine Zidane steht in den 
Startlöchern. sid

b Fußball-WM heute
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Dank Ferran Torres hat Spanien 
die erneute Krönung von Argen-
tiniens Superstar Lionel Messi 
verhindert und ist zum zweiten 
Mal Fußball-Weltmeister 
geworden. Die Iberer siegten
 in dem lange einseitigen Finale  
hochverdient mit 1:0 (0:0, 0:0) 
nach Verlängerung und 
sicherten sich zwei Jahre 
nach dem EM-Pokal auch 
die WM-Trophäe.

Spanien holt 
sich den Titel

Esslingen/Neckar Tel. 0711 35130929
Wendlingen Tel. 07024 6113
Plochingen Tel. 07153 22638
Ostfildern (Ruit) Tel. 0711 44007040

Exklusiv bei uns!Exklusiv bei uns!

Hörgeräte mit
STURZALARM
für Angehörige

Heute viel Sonnenschein mit Quellwol-
ken, es bleibt dabei trocken. Morgen hei-
ter, auch wolkig, aber meist trocken.
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